


ESR Wölzertal – ESV Unterweissenbach
4 : 6 (13:15, 11:08, 18:08, 9:13, 06:26)

Im  ersten Spiel nahmen die Gegner die Fehlversuche der Heimmannschaft dankend an und gingen 
rasch mit 0:15 in Führung, doch die Mannen um Harald Schwaiger fingen sich dann schön langsam, 
doch es reichte nicht mehr zum Punkt, das Spiel ging mit13:15 an Unterweissenbach. Die ca. 100 
Fans befürchteten nun, das es heute sehr schwer werden wird, Punkte mitzunehmen !
Die Mannschaft des ESR Wölzertal, agierte heute nicht so kompakt wie vor einem Jahr. 

Wettbewerbsleiter Spreitzer Manfred und Schiedsrichterin Kotnik Elisabeth pfiffen pünktlich an. 



2. Spiel: Das Spiel der Heimmannschaft wurde besser, die erste Kehre ging an sie, 3:0. In der zweiten
Kehre war die Chance auf einen weiteren 3er da, doch der Kurbler von Stefan war leider zu kurz, daher
stand es statt 6:0, 3:3, die 3. Kehre ging dann mit einer 5 an den Gegner, Spielstand 8:3, die wiederum
in der 4. Kehre, eine spielentscheidende Chance aufs 11:3 ausließen, deren letzter Schütze brachte  das 
Kunststück zu wegen, das Spielfeld um einige cm zu verfehlen ! Die Fans spürten nun, da geht noch
etwas, mit einem weitern 3er stand es nun 6:8, was nun folgte war kaum mehr zu toppen, die Dramatik
nahm nun seinen Lauf, der letzte Schuss musste das Spiel entscheiden. Jedes Team hatte noch einen 
Versuch, der Unterweissenbacher schupfte den Stock optimal an (in Bild 1 zu sehen).Nun kam der 
große Auftritt vom Hubi Reif, er beförderte beide Stöcke
(1 + 2)  aus dem Spielfeld, die Taube fing sich an dem 
Stock 3, und  spritzte nach vorne und blieb neben neben dem
Stock vom Hubi liegen (Bild 2). Somit ein 5er (Bild 3) und 
doch noch der Sieg für Wölzertal, 11:8. Glück für die einen
und Pech für die anderen, so brutal kann Sport sein.
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5 für Wölzertal !
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3. Spiel: Dieser Sieg gab den Wölzertalern sichtlich Auftrieb, denn nun spielten sie wieder in 
normaler Form, Hubi ging eine Stufe mit seiner Abschussgeschwindigkeit herunter, und
nützten die Fehler des Gegners besser aus, Endresultat 18:8 für ESR Wölzertal, 4:2 Punkte.
Das 4. Spiel sollte uns dann wieder eines besseren belehren, einige Wappler Versuche gingen
sprichwörtlich in die Hose und machten den angezählten Gegner wieder stark. Die Stimmung
ist wieder in den Keller gefallen und die Unterweissenbacher wieder obenauf. Trotz harter
Gegenwehr ging das Spiel mit 9:13 verloren.
Nun musste das 5. Spiel diese Partie entscheiden. Doch sehr bald musste man zur Kenntnis 
nehmen, das ein Sieg für Wölzertal dahinschwamm. Nach 3 Fehlversuchen von Wölzertal schrieb
der Gegner mit einer 9 an, in der zweiten Kehre folgte eine 7, somit war der Käse gegessen, als 
dann noch eine 5 folgte, schien sich ein Debakel an zu bannen, sie zeigten aber Moral und konnten
sich noch 2mal einschreiben, das Spiel ging aber mit 8:28 verloren. Endstand somit 4:6 an Punkten.

Hubi bei seinem Schuss des Tages !

An ihnen lag es nicht!

Lieber Harry, Hubi, 
Stefan und Michael, ihr 
könnt es besser, das habt 

ihr schon oft bewiesen, ich 
wünsche Euch für die 

folgenden beiden 
Auswärtsspiele

ALLES GUTE !


